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„Für mich ist OFF wie Heimat und Familie. 
Ich habe Vertrauen.“ Saba, Motivatorin
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Seit vier Jahren unterwegs – fast ein Jubiläum

Tatsächlich haben sich auch 2022 Winde 
aus verschiedenen Richtungen auf OFF 
zubewegt, auch für uns neuartige. Diese 
erreichten uns zum Teil überraschend oder 
waren voraussehbar. So galt es, gleichzeitig 
Richtung und Wetterlage im Auge zu behal-
ten und die Segel rechtzeitig und mit der 
nötigen Kraft zu setzen und sie allenfalls zu 
korrigieren. Glücklicherweise gab es genug 
geschickte Hände, die dann mitanpackten 
 – Freiwillige, Besucherinnen und die Be-
triebsleiterin. Und immer wieder folgten 
windstille Momente, wo alle sich gemäch-
lich umherschaukelnd erholen konnten.

Anfangs Jahr wurden die coronabedingten 
Einschränkungen vom Beginn des Ukrai-
ne-Krieges überlagert. Die Besucherinnen 
zeigten Anteilnahme und Verständnis für 
die Situation der geflüchteten Ukrainerin-
nen. Die „Willkommenskultur“ und der 
Schutzstatus S führten dann aber auch 
zu Irritationen und zu vielen Fragen wie, 
warum sie und wir nicht? Sind wir so viel 
schlechtere Menschen? Bei uns herrschte 
auch Krieg und wir mussten gehen, um zu 
überleben – was ist anders?

Unterdrückung in Afghanistan, Proteste im 
Iran und der in den Hintergrund gerückte 
Syrien-Krieg - eine kaum auszuhaltende 
Situation für die aus diesen Ländern ge- 
flüchteten Frauen. Die tiefsitzenden Ängste 
um die zurückgebliebenen Familienange- 
hörigen, ihre Ohnmacht und Verzweiflung 
sind auch im OFF-Alltag spürbar. Die Luft 
wog manchmal schwer und es war wichtig, 
dem Bedürfnis der Frauen nach Austausch, 
Gehör und Verständnis genug Zeit und 
Raum zu geben. Oft hilft eine gute Ab-
lenkung, die Schwere des Lebens etwas 
zu vergessen. Das führte dazu, dass sich 

die Frauen häufiger im OFF zusammen-
fanden. Die Betriebsleiterin und die 
Freiwilligen schafften es immer wieder, 
entspannte, ja sogar fröhliche Momente 
ins Haus zu bringen, mit Spielen, Backen, 
Handwerken oder Neues Erkunden, sei 
es in der Natur oder in der Stadt.

OFF nahm auch Fahrt auf, was die Zahl 
der Besucherinnen betrifft. Nach den 
Herbstferien stieg die Zahl fast plötzlich 
um 30 Prozent. Mittwochs und freitags 
kamen meist 18–22 Frauen ins OFF. Das 
Haus platzte aus allen Nähten. Für die 
Betriebsleiterin war das eine Herausfor-
derung.

Ebenso mussten die Segel rund um diese 
Fuktion temporär neu gesetzt werden. 
Sunanda, unsere Betriebsleiterin, ging 
anfangs November in den Mutterschafts-
urlaub. Im November hat Claudia Heger, 
eine überaus erfahrene, engagierte und 
begeisterungsfähige Fachfrau, die Ver-
tretung übernommen. Sie hat sich rasch 
in die Tätigkeit der Betriebsleiterin ein-
gearbeitet und den Begegnungsort wie 
gewohnt weitergeführt, inkl. Weihnacht-
guetzliprojekt. Alle haben sie sogleich ins 
Herz geschlossen!

Ja, und dann, Ende November, hat  
Sunanda Nuri geboren!

Nicht der Wind, sondern das Segel bestimmt die Richtung.  
Alte Weisheit
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Das Jahr 2022 – ein Rückblick

 
 
Die Nachfrage nach individueller Unter-
stützung ist gross. Sie reicht von der Woh-
nungssuche, dem Ausfüllen von Online-
Formularen für Jobs oder die KulturLegi, 
über das Vereinbaren von Terminen bis 
zum Vorbereiten von Gesprächen. Ebenso 
findet an diesem Wochentag das Eins-zu-
eins-Tandem statt für die Prüfungsvor-
bereitung für Deutsch, Mathematik oder 
Computerlernen. Am Donnerstag hat es 
Platz für die Informationsveranstaltungen 
in Zusammenarbeit mit Caritas und für 
besondere Projekte, wie Map-F und Radio 
LoRa, Starke Eltern/starke Jugend. Themen 
der Informationsveranstaltungen sind: 
Umgang mit Geld, Job- und Wohnungs-
suche, Gratis-Angebote in Zürich, das 
Schulsystem.

Dieser Werkstatttag bewährt sich und ist 
sinnvoll. Die Fragen der Besucherinnen 
können so besser aufgenommen und die 
Unterstützung unabhängig vom Tagesbe-
trieb organisiert und angeboten werden. 
Die Frauen fühlen sich mit ihren Anlie-
gen verstanden. Dass es am Donnerstag 
ruhiger zu und her geht, schätzen nicht 
nur die Betriebsleiterin, sondern auch 
die Besucherinnen und Freiwilligen. Der 
niederschwellige Zugang zum OFF, die 
persönlichen Kontakte und die auf ihre 
Bedürfnisse ausgerichteten Angebote 
erleichtern es den Frauen, Vertrauen zu 
gewinnen und sich auch mit ihren Fragen 
an uns zu wenden. Der Gang aufs Sozial-
amt ist für sie viel schwieriger, voller 
Hürden und oft begleitet von Angst und 
Unsicherheit. OFF sieht es auch als seine 
Aufgabe, die Frauen beim Gang auf die 
Behörde zu unterstützen und zu stärken.

«Ich habe Status F».   
Buch von map F  
 
Verschiedene OFF-Besucherinnen mit 
Stauts F von OFF haben an dieser Publika-
tion mitgewirkt, weil auch sie mit diesem 
Status leben müssen. Vian, eine unserer 
Starköchinnen, hat für die Vernissage 
zudem das Essen zubereitet. Sie scheut 
keinen Aufwand, bereitet alles selber zu 
und verbringt Stunden in der Küche.

Workshop RadioLora – und eine 
Radiosendung 
 
„Geflüchteten eine Stimme geben. Wie 
mache ich Radio?“ so hiess der Titel der 
Sendung und des Workshops. Während 
drei Tagen konnte eine Handvoll Frauen 
das Radiomachen erlernen und dabei 
erfahren, wie Interviews geführt und 
Hörerinnen erreicht werden – und sie 
erzählten ihre Geschichte. Auch für die 
Radiomacherinnen von RadioLora eine 
spannende und erlebnisreiche Erfahrung.
Eine Wiederholung ist für 2023 geplant.
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Neu und bereits bewährt: Individuell beraten und unterstützen

Frauen beraten und unterstützen, damit 
sie im hiesigen Alltag besser zurechtkom-
men, bedeutet auch, dass der Begeg-
nungsort gut vernetzt ist und mit den 
verschiedensten Anlauf- und Fachstellen 
zusammenarbeitet.

„Ich gehe jedes Mal bereichert aus dem OFF. Der Tag wirkt 
nach. Auch zeigt es mir, wie gut wir es hier haben.“   
Jacqueline, Freiwillige



Die Spaziergängerinnen konnten uns 
immer wieder locker einholen oder gar 
mitlaufen – und nicht selten packte eine 
von ihnen die Abenteuerlust doch noch 
und wir konnten uns mit den Schlitten 
abwechseln.

Im letzten Abschnitt der Schlittelbahn 
hatte es keinen Schnee mehr und wir 
liefen gemütlich zusammen zur Bussta- 
tion. Unten angekommen, erfreuten 
wir uns am in weiser Voraussicht einge- 
packten Zvieri, der uns die nötige Energie 
nach diesem erlebnisreichen Tag lieferte. 
Schön war’s!

 
 
 
Blauer Himmel, kühle Luft und ein schnee- 
bedeckter Hügel: So empfing uns der Ke- 
renzerberg im Kanton Glarus in den letzten 
Sportferien. 17 Frauen, acht Kinder und 
drei Freiwillige machten da die Schlittel-
bahn unsicher – für viele ein Ersterlebnis!

Angefangen hat der Tag mit einem kurzen 
Spaziergang zur Sesselbahn, die direkt zur 
Schlittelbahn führt. Nicht nur Schlitteln, 
sondern auch Sesselbahn-Fahren will ge-
lernt sein: Das Sesseli raste mit Schwung 
von hinten heran, dann musste frau 
schnell aufsitzen, den Bügel rasch runter-
ziehen und mit einem Ruck ging’s wieder 
los, aufwärts Richtung Bergspitze. Nicht 
selten musste das Sesselliftteam die Bahn 
in der Hitze des Gefechts abstellen, damit 
wir in Ruhe aufsteigen konnten. Oben 
angekommen, konnten wir uns bei einem 
leckeren selbstgemachten Zmittag in der 
Sonne erholen, unsere Schlitten dienten 
uns als Tische und Stühle.
Dann war es Zeit, unsere Handschuhe an- 
zuziehen und die Schlitten bereitzustellen: 
Vor uns lag die Abfahrt, bereit, in Angriff 
genommen zu werden. Einige Frauen be-
vorzugten es, das schöne Winterpanorama 
beim Spazieren zu geniessen. Die anderen 
setzten sich auf ihre Schlitten, zu zweit, 
alleine oder mit Kindern, und tuckerten 
mit Freudengeschrei hinunter. Die Abfahrt 
auf dem Kerenzerberg ist gnädig, es kam 
also zu keinen Unfällen und war perfekt 
für Kinder und Anfängerinnen. 

Eindrücke von diesem und anderen 
Tagesausflügen  sind auf unserem  
Instagram-Kanal zu finden:

off_ortfuerfrauen

Ein Tag im Schnee – eine Reportage von Sunanda Mathis
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https://www.instagram.com/off_ortfuerfrauen/
https://www.instagram.com/off_ortfuerfrauen/


Weitere Tagesausflüge und Halbtages-
aktivitäten: Juckerfarm, Zoo, Uetliberg 
,Türlersee, Stadionbrache Hardturm, 
Schlittschuhlaufen (in Zusammenarbeit 
mit NCBI Power Refugees), Wildnispark 
Langenberg, Zirkus Monti, Minigolf und 
eine Schifffahrt auf dem Zürichsee

„Wenn ich im 
OFF bin, vergesse 
ich die Probleme 
in meiner Heimat 
und mein Kopf 
ist frei.“  
Razia, Motivatorin
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„Tnfas Tnfas, Nafas Keshidan – und jetzt 
die Hüften kreisen …“ Grosses Geläch-
ter, aber das ist gut so: Dann atmen die 
Frauen, was meine Sprachversuche auf 
Tigrinja oder Persisch eben bedeuten. 
Ich gebe gerade eine Gymnastiklektion 
für sechs Frauen im OFF. Die Frauen 
kommen aus Afghanistan, der Türkei, 
Syrien und Eritrea. Die Lektion beinhal-
tet Übungen zur Lockerung, Kräftigung, 
Koordination, Dehnung – und am Schluss 
entspannen.

Viele Frauen, die ins OFF kommen, haben 
Rückenschmerzen, Nacken- und Schulter-
verspannungen, Knie- und Magenprob-
leme. Die Situation in ihrer Heimat, die 
Flucht, der Kampf um eine Aufenthalts-
bewilligung in der Schweiz, die Unsicher-
heit – all dies zeigt sich in körperlichen 
Beschwerden. 

Einige Frauen leisteten bereits im Alter 
von zehn Jahren schwere Arbeit als 

Teppichknüpferinnen, auf dem Feld oder 
erledigten den ganzen Haushalt für die 
Grossfamilie. Ihre Körper wirken zum Teil 
um zehn Jahre älter als der einer in der 
Schweiz aufgewachsenen Frau.

Die ungewohnten Bewegungen helfen 
den Frauen, eine Stunde lang an etwas 
anderes zu denken, zu lachen und tief zu 
(durchzu)atmen. Sie spüren wieder, dass 
sie einen Körper, Muskeln und Sehnen 
haben. Sie spüren, was es heisst, lockerer 
zu sein und loszulassen – ein bisschen 
wenigstens.
Funkige rhythmische Musik von Frau-
en aus aller Welt gesungen unterstützt 
dabei.

Ich selbst kann dafür von den Frauen das 
Spazieren „wieder“ lernen. Ab und zu 
mal stehen bleiben, etwas anschauen, 
sich darüber unterhalten, weitergehen, 
sich hinsetzen, weiterlaufen …
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Claudia Heger erzählt

OFF als Begegnungsort ist auch ein Bewegungsort.

 
 
 
Zum Angebot im OFF gehören auch 
QiGong oder Taiji QiGong-Übungen. 
QiGong bedeutet die Lebensenergie 
kultivieren oder üben. Das Angebot wird 
rege genutzt und bietet eine willkom-
mene Entspannung nach dem Deutsch-
unterricht morgens. 

Nach chinesischer Vorstellung pulsiert 
überall, in jedem Lebewesen, in der 
Natur und im Kosmos das „Chi“, die Le-
bensenergie. Diese erneuernde Energie 
strömt durch entsprechende Übungen 
verstärkt in den Körper und gleicht 
dadurch Stoffwechsel, Kreislauf und Ner-

vensystem gezielt aus. Darüber hinaus 
hat Qi Gong auch eine heilende Wirkung 
auf Seele und Geist. 

All dies bestätigt sich Mal für Mal bei uns 
im OFF. Es entsteht eine schwingende 
und friedliche Stille. Viele Frauen verges-
sen für kurze Zeit ihre Schmerzen, Sorgen 
und Nöte, kommen ganz zu sich und sind 
eingebettet in diese lebendige Gemein-
schaft.

Viele Spannungen lösen sich, Leichtigkeit 
und Lachen fliessen ineinander.

QiGong mit Claudia F.



Eine Woche Ferien hoch über dem Wa-
lensee in Amden, sorgfältig vorbereitet 
und bestens organisiert von der Betriebs-
leiterin, von einer Handvoll Freiwilligen 
unterstützt. So wurde auch die Ferienwo-
che 2022 für die 16 Frauen und 12 Kinder 
zu einem einmaligen Erlebnis. 
Die Wettergöttin war uns wohlgesinnt 
und wir konnten vieles unternehmen: 
baden im und Schifffahren auf dem 
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Sommerferienwoche in Amden

Deutsch, die „neue“ Sprache 
 
Der Deutschunterricht gehört zu den 
zahlreichen niederschwelligen Angebo-
ten im OFF und gestaltet sich aufgrund 
der unterschiedlichen Lebensgeschichten 
und Deutschkenntnisse der OFF-Besu-
cherinnen äusserst vielfältig, flexibel und 
spielerisch. Er ist ganz auf ihre Bedürf-
nisse ausgerichtet und legt den Schwer-
punkt auf praxisbezogenes Lernen und 
aktive Teilnahme der Frauen.
Der Unterricht soll die Frauen dazu be-

fähigen, sich möglichst ungezwungen auf 
Deutsch auszudrücken.
Wie eine Besucherin so schön sagte: 
„Deutsch ist ein Fluss mit viel Grammatik 
und Artikeln ...“
Alle Frauen möchten und müssen 
Deutsch lernen, weil sie in der Schweiz 
leben und die meisten von ihnen Arbeit 
suchen. Sie fühlen sich im OFF „wie zu 
Hause und entspannt“.

„Deutsch ist wie ein Fluss mit viel Grammatik und Artikeln ...“

Walensee, Spaziergänge zu herrlichen 
Aussichtsplattformen, picknicken im 
Schatten der Bäume, mit der Sesselbahn 
hoch zum Mattstock fahren – für einige 
ein erstmaliges Erlebnis und entspre-
chend abenteuerlich aufregend, auch für 
das Ferienlager-erfahrene Leitungsteam.  



Wie jedes Jahr haben wir im OFF ganz 
viel gekocht und gebacken und Rezepte 
ausgetauscht. Die Aktion Weihnachts-gu- 
etzli für die Nachbarschaft von anfangs 
Dezember hat viele engagierte Hände in 
der OFF-Küche zusammengebracht. Es 
wurden über 50 Säckli produziert und 
auch verkauft.
Mitwirken, sich Ziele stecken und dann 
gemeinsam etwas erreichen – ein in-
tegra- ler Bestandteil von OFF –, stärkt 
nicht nur die Kontakte und die Vertrau-

ensbildung, sondern auch das Selbstbe-
wusstsein der Frauen. Und ja, die zweite 
Rezeptsammlung kommt im Frühjahr 
2023 in den Verkauf!

Nicht in der Küche, sondern im Schul- 
zimmer startete das Projekt „Ausbildung 
zur Motivatorin und Brückenbauerin“ 
zum zweiten Mal und kommt im Frühling 
2023 zum Abschluss.

Bewährte Projekte
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„Mein Selbstbewusstsein ist viel 
stärker geworden wegen den vielen 
Kontakten mit Frauen.“  
Fatima, Besucherin
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Angaben & Informationen 
zum Tagesbetrieb im OFF
 
Insgesamt sind Frauen aus zehn ver-
schiedenen Ländern ins OFF gekommen. 
Die meisten stammen aus Afghanistan, 
gefolgt von Syrien, Irak und Iran. Die 
Besucherinnenfrequenz ist ganz unter-
schiedlich: Etliche Frauen kommen einige 
Male, einige wöchentlich und über 
Monate hinweg, wieder andere „bleiben 
dem OFF über Jahre treu“ und kommen 
immer wieder mal.  

Frauen, die in der Stadt Zürich wohnen, 
besuchen den Begegnungsort regelmäs-
siger (teilweise 3x pro Woche) und häufig 
über einen Zeitraum von ein paar Mo-
naten. Frauen aus dem Kanton hingegen 
kommen eher sporadisch und selten 
mehr als zwei Mal pro Monat.  

Neue Besucherinnen erreichen den Be-
gegnungsort über verschiedene Kanäle: 
Sei es auf Empfehlung des Sozialamts 
oder sonstiger Fachstellen im Asyl- und 
Migrationsbereich, sei es durch Mund-
zu-Mund-Werbung – dies immer öfters, 
vor allem durch die Motivatorinnen.

Angaben Werte Bemerkungen
Anzahl Öffnungstage 144 OFF ist im August während drei Wochen und zwischen  

Weihnachten und Neujahr geschlossen

Anzahl Öffnungsstunden 1088 Aufgrund einer Erkrankung der Betriebsleiterin mussten wir 
zwei Tage geschlossen haben

Anzahl Freiwillige 23

Anzahl Einsätze der  
Freiwilligen

192 Durchschnittlich vier Stunden, ganz wenige leisten Sieben-
Stunden-Einsätze

Anzahl geleistete Stunden der 
Freiwilligen

923 Längere Einsätze bei Tagesausflügen, in der Ferienwoche und 
für Projekte

Anzahl freiwillig geleistete 
Stunden des Präsidiums

585 Weiterentwicklung, Fundraising, FW-Management, Projekte. 
Zusätzlich auch mal einspringen für Deutsch oder ein Nach-
mittagsprogramm, sowie Stellvertretung bei Erkrankung der 
Betriebsleiterin

Anzahl freiwillig geleistete 
Stunden des Vorstandes

150 Kommunikation, Webseite, Motivatorinnen-Projekt,  
Weihnachtsguetzli, Spezialaufgaben

Anzahl Besucherinnen 1420

Anzahl Kinder 411 In den Schulferien jeweils bis zu zwölf Kinder pro Tag

Positive Entwicklung der Besucherinnen-Zahlen



Das Freiwilligen Team im OFF

OFF Ort für Frauen ist ein Freiwilligen- 
projekt und die freiwillig Mitwirkenden 
sind das Rückgrat des Begegnungsortes. 
Nebst ihrem Engagement bringen sie 
ihren Ideenreichtum ein, halten den Ort 
lebendig, vermitteln Wissen und Infor- 
mationen und ermöglichen den Besu- 
cherinnen ein paar entspannte Stunden 
und Wohlbefinden. Zusammen mit der 
Betriebsleitung bilden sie ein Team und 
jede Freiwillige betätigt sich nach ihren 
Möglichkeiten und Fähigkeiten. So haben 
sich verschiedene Teammitglieder am Er- 
stellen dieses Jahresberichts beteiligt und 
kräftig mitgeschrieben – die Betriebslei- 
terin, Freiwillige, Vorstandsmitglieder.

 
Eine Retraite mit der Betriebsleiterin, 
dem Vorstand, Freiwilligen und Moti-
vatorinnen ging Fragen der Weiterent-
wicklung von OFF nach. Wo stehen wir? 
Was haben wir erreicht? Was sind unsere 
Potenziale? Wo gibt es Verbesserungs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten?

Gemeinsam ein Projekt weiterzuent-
wickeln und dabei die verschiedenen 
Perspektiven und Stimmen einfliessen 
zu lassen ist für den Betrieb des Begeg-
nungsortes von zentraler Bedeutung. 
Die Auswertung des Workshops hat uns 
aufgezeigt, wo und wann es sinnvoll ist, 
vermehrt Struktur in den Tagesablauf zu 
bringen, und wie die Balance zwischen 
aktivem Mitwirken und Sich-entspan-
nen-dürfen in der OFF-Gemeinschaft zu 
halten ist. Der Workshop hat aber auch 
sichtbar gemacht, wie herausfordernd es 
ist, die Angebote ausgewogen und auf 
die verschiedenen Bedürfnisse ausgerich-
tet zu gestalten.
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„Ich habe viel gelernt! So habe 
ich grosse Achtung davor, was 
die geflüchteten Frauen hier in 
der Schweiz leisten und dass sie 
einfach nicht aufgeben!i“  
Nadja, Freiwillige

Organisation und Weiterentwicklung



Wir sagen danke!
 
Kurz vor Jahresende haben wir die Nach-
richt erhalten, dass die Stadt Zürich OFF 
Ort für Frauen im Rahmen einer Pilot-
finanzierung 2022–2024 unterstützt, da 
die Stadt einen Bedarf für dieses An-
gebot sieht. Diese finanzielle Zusage hilft 
uns, einen Teil der Fixkosten gesichert zu 
haben. 

Weitere Stiftungen haben uns grosszügig 
unterstützt: Fondia-Stiftung, Paul Schil-
ler-Stiftung, Clary Foundation sowie die 
beiden Landeskirchen mit Beiträgen und 
Kollekten.

Auch sind wir höchst erfreut über die 
grosse Anzahl privater Spenderinnen und 
Spender. Diese finanziellen Beiträge sind 
für uns auch ein Zeichen der Wertschät-
zung für OFF Ort für Frauen. Das ermun-
tert uns, mit vollen Segeln im Wasser zu 
gleiten, das Angebot weiterzuentwickeln 
und den  Bedürfnissen geflüchteter Frau-
en nach Hier-Ankommen- und Teilhaben-
Können bestmöglich zu entsprechen. 

OFF Ort für Frauen ist nicht möglich 
ohne die engagierten Freiwilligen, die 
den Begegnungsort mit ihrer Zeit, ihren 
kreativen Fähigkeiten und ihrer Freude 
am gemeinsamen Gestalten beschenken. 
Das heutige Team besteht aus 23 Frauen 
und ist zwischen 22 und 75 Jahre jung. 
Diese Altersvielfalt wird sehr geschätzt.

Last but not least danken wir der Kir- 
chenkreispflege 7/8 für die Mietzinsre- 
duktion in den vergangenen zwei Jahren.

Ausblick 2023 
 
Computerkurse in Kleingruppen waren 
schon 2022 geplant, konnten aber nur 
wenige Male durchgeführt werden. Die 
Zukunft wird täglich digitaler. Umso 
wichtiger ist es auch für unsere Besuche-
rinnen, da mitzuhalten, um den Anfor-
derungen im Umgang mit online-Formu-
laren u.ä gerecht zu werden. Fehlende 
Schulung, begrenzte Übungsmöglich-
keiten und auch lückenhafte Sprach-
kenntnisse erschweren den Zugang zu 
digitalen Fertigkeiten, auch bei jungen 
Frauen. Da wollen wir ansetzen und 
2023 das Angebot „Umgang mit digitalen 
Medien“ ausweiten und, wenn möglich, 
noch niederschwelliger vermitteln – für 
die „Lehrpersonen“ eine grosse Heraus-
forderung.

OFF Ort für Frauen wächst weiter. Seit 
ein paar Monaten wird der Begegnungs-
ort am Mittwoch und Freitag regelmässig 
von 18–20 Frauen und einer kleineren 
oder grösseren Schar Kinder besucht. 
Das ist eigentlich eine erfreuliche Ent-
wicklung, doch wir stossen dabei an die 
Kapazitätsgrenzen, räumlich und perso-
nell.

Die Betriebsleiterin ist bis Ende Mai 
2023 im Mutterschaftsurlaub. Sie wird 
bis dann durch die erfahrene Fachfrau 
Claudia Heger vertreten.

Ob OFF im Herbst 23 einen vierten Tag 
öffnen wird, steht noch offen und ist ab-
hängig davon, wo wir im Frühjahr 2024 
die Türen öffnen können. Zwei Dinge 
werden das Präsidium daher beschäf-
tigen: der Mietvertrag der Zwischen-
nutzung läuft per Ende 2023 aus, Stand 
heute April 2023. Gespräche mit der 
reformierten Kirche und weiteren Institu-
tionen sind im Gang.

Fundraising: Die finanzielle Unterstüt- 
zung durch die Stadt Zürich gibt etwas 
Sicherheit, ist entlastend und hilfreich. 
Wir werden jedoch weiterhin sehr inten-
siv Fundraising betreiben müssen.
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Zollikerstrasse 76 
8008 Zürich

www.offort.ch
Spendenkonto 

CH36 0839 0036 8473 1000 0


